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II. Die Linde Halle im Daminggong

Überlegungen, die auf die Entwicklung des Tourismus hinauslaufen, müssen auch
ausschlaggebend gewesen sein für die Planung und den bereits praktisch in Angriff
genommenen Aufbau der tang-zeitlichen Lindedian (Halle der Tugend des Ein
horns) 18 an ihrem originalen Platz im Daminggong (Palast der Großen Klarheit),
heutzutage etwa ein Kilometer nördlich von Xi’an. Bevor wir auf die Anlage und
danach auf die Baugeschichte des Daming Palastes und der Linde Halle eingehen
können, muß etwas zum Tourismus in Xi’an gesagt werden. Xi’an ist bereits seit
Jahren durch seine verschiedenen historischen und archäologischen Attraktionen 19
eine der meistbesuchten Städte in China. Zur Zeit versucht man, die Tang-Zeit und
die tang-zeitliche Bedeutung von Xi’an besonders zu betonen, indem abendliche
Musik- und Tanzaufführungen »im Stil der Tang-Zeit« nach Gedichten und Melo
dien der Tang-Zeit und mit Bühnendekorationen im Tang-Stil stattfinden. In dieses
Konzept der hemmungslosen Vermarktung einer Periode chinesischer Geschichte -
die vergangene Kultur wird dabei so umgeformt wie sie sich jetzt, nach chinesischer
Ansicht, am besten verkauft - paßt der Aufbau der Linde Halle. Ein Modell davon
steht bereits in einem Verwaltungsgebäude auf dem Gelände. In dieser Halle
können dann Bankette im Tang-Stil und andere Sing-song Veranstaltungen für
Hunderte von Gästen stattfinden. Wenn es darum gegangen wäre, einen Palast der
Tang-Zeit zu bauen, dann hätte sich der Palast der Paläste, der Hanyuandian,
dessen Rekonstruktion wissenschaftlich wesentlich besser abgesichert ist, viel eher
angeboten, um so mehr als er auch innerhalb des Daming Palastes günstiger liegt.
Der Daming Palast läßt sich von der Anlage her in einen südlichen und einen
nördlichen Teil gliedern (Abb. 14). 20 Der südliche Teil hatte eine rechteckige Form,
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